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Wetterbericht.
Für "Ohio, Indiana und da

westliche Pennsylvanien: Allgemein

sch'inei Wetter am Freitag und Samt
' rag; wenig eranoerung m oer ah

(i peratur. ,

Ausland. Telegraph
'

Has toralei)

A LYird für die Benutzung des

Prinzen Wilhelm v,n Wird
" - wieder in Stand gesetzt.

-
.. Prinz Osr. der föste S,h deS

KalscrS

Wird nach seiner Vermählung mit der
I.üki hnn Mss,m!KsLe0eKoM

YWI.
nach Liegnitz versetzt.

Die künftige Prinzessin wird dadurch

vom Hof ferngehalien.

Weitere Verletzung der Grenze durch

die Franzosen.

Die Bomben der in Frankreich perhaf

leitn zwei Russen
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Waren augenschiinlich für den Präsi
dentin PoincarS bestlmmt.

Die Dampfer .Sicilian" von der

Allan Linie

'
Und .Virginia" von der französischen

Linie auf hoher See beschädigt.

Au - dem Deutschen Reich.
t n n 0. kuli. Eine Depesche

w ?ttanal,!'ituna'' aus - Neuwied

5at "hab al 'TckloK des Prinzen
lmtilim , Mied wieder kür seinen

(Gebrauch hergkrichtet werde und grob
I Mengen von Möbeln etc. in den letzten
! Tagen von Durazzo. Albanien, ange
'.stimmen feien.

Prinz Oikar nach Liegenid
? verfolgt.

Setl in. 9. Juli. Die Frage.
. ...' - n.rs k r i' meicye icuung .vaiui o""
Bassewid Levetzow als künftige mor

eanatlfche Semahlw de Prinzen OZ.
kar einnehmen soll, ist llem Anschein

nach geregelt worden, ehe der Kaiser
g stern seine jährliche Nordlandreise
antrat und die Kaiserin sich nach der
WilhelmShöh begab. Wie heute of

fiziöS bekannt gegeben wurde, wird

km; OSkar. der jetzt Hauptmann im
ersten Garderegiment zu Fub ist. nach

der Vermählung mit seiner Gemahlin
nach,Liegnitz in Schlesien übersiedeln

und Compagniechef bei den Königs
" grenadieren werden.

Daraui wird geschlossen, daß die

schöne Gräfin, die daS Herz des rit
terlichen fünften Sohnes des Kaiser
paare? erobert hat. wenigstens vorläu.
fig dem Hose fernbleiben soll. ES
fanden seit der Verlobung de Prin-
zen Verhandlungen mit dem Vater der
Braut statt und der Graf bestand an
sang darauf, dafj seine Tochter zu den

Hoffunktionen zugezogen und nicht
werden solle. Nun ist je

doch anscheinend ein Kompromih er'
' zielt worden. Da der Prinz nach der

Hochzeit in die Provinz versetzt wer
den soll, wird seine Gemahlin, wenig,
stens vorerst, in keine Berührung mit
dem Hofe kommen.

Notorische Hochstaplerin
verhaftet.

AnKarlSruhe ist derPollzei die Ver-Haftu-

einer schon seit längerer Zeit
gesuchten Hochstaple gelungen, die

eine ganze Anzahl von aristokratischen
jungen Lebemännern um Millionen
glrupft haben soll. Diechöne und
mit mehr l .gewöhnlicher Jntelli

begabte Schwindlerin ist die
Senz eine hiesigen Schneider Na
men Kampmann. , Nach einer beweg
ten Karriere in der Reichlhauptstadt
g:ng sie auf Reisen. Sie besuchte die
vornehmsten Kurorte in Deutschland.
Oesterreich, um überall einen großen
Aufwand zu machen.

' Auf ihren Reisen nannte sich die
Kktrllgerin abwechselnd Gräsin Zicky
und Gräfin Odelcalchi. Sin Zeit
lang legte sie sich auch den Namen der
englischen Tragödin Ellen Terry bei

und sie gab sich für eine amerikanische
Millionenerbin au. Wo immer sie

erschien, sammelte sie rasch einen

schwärm von adligen Verehrern um
unter denen sie die reichsten au

?ch. um ihnen unter allerlei vor
wänden große Summen abzulocken.
Ali einige ihrer Opfer schließlich Vek

dacht schöpften und ihr die Polizei auf
die Fersen hetzten, verschwand sie plötz.

lich spurlos und man hörte seit lange,
rer Zeit nicht mehr von ihr. Kürz
lich tauchte sie jedoch in Baden . Ba
den wieder auf und von dort kam sie

nach Karlkruhe, wo heut,. tZr, Fest-'3- 1
"" 'fclflli, ,'" v,- -

Junge Eheglück der Toch-
ter de Nohlenkönig
F:iedländer. Fuld.

Die Gesellschaft der ReichShaup!,
stadt hat in neues Gespruchsszene:
die Einreichung einer formellen Schei
dungsklage seitens der Tochter des
deutschen .Kohlenkönigs". Geheimen
Kommerzienraths F. von Friedländer.
Fuld. gegen ihren Gatten, den jün.
geren Sohn des englischen BaronS
Redesdale. John Power Bertram
Oglivy Freeman . Mitsord. steht be
vor. Sowohl die klägerische wie die
beklagte Partei haben sich bereits ihrer
Rechtsbeistände versichert.

Ueber die Gründe, die Frau Ma
rianne Freeman Mitford zur Ein'

Ichung der Ehescheidungsklage be
wogen haben, zirkulieren in der Ge
sellschaft die mannigfachsten Gerüchte.
Die eigentliche Veranlassung zur Kla
geerhebung ist jedoch Niemanden wirk'
lich bekannt, und daraus ergiebt sich
das rege Interesse für den bevorstehen
den Scheidungsprozeß.

Der Bater der jungen Frau, die sich
erst vor einem halben Jahr verehelich,
te, der Großindustrielle. Geheimer
Kommerzienrath F. von Friedländer
Fuld. erklärte auf Befragen, feine
Tochter habe lange vor dem Auftau
chen der Gerüchte, die jetzt in der Ge
fellschift kolportiert werden, ihren
Gatten verlassen. Ihr Gatte war zu.
nächst noch in England geblieben. Am
vergangenen Dienstag traf er jedoch in
Berlin ein, um die Einreichung einer
Gegenklage vorzubereiten.

Fräulein Marianne von Friedlän
Fuld war seinerzeit als Millionen
erbin eine der meiftummorbenen jun
gen Damen der Berliner Gesellschaft.
Sogar ein preußischer Prinz warb
um sie. Berechtigtes Erstaunen erreg,
te es daher, als sie sich mit einem AuS.
länder verlobte, John Freeman . Mit.
ford. Die Traung fand am 6. De
zember vorigen JahreS in der hiesigen
Dreifaltigkeitskirche statt und war
eines der glänzendste Ereignisse deZ
Berliner Saison im vorigen Winter.
Da bayerische König.

paar will kein Geschen --

ktmehrannehmtn.
Aufsehen erregt die- - vom König

Ludwig von Bayern erlassene Ankün
digung, daß er und die Königin Ma.
ria Theresia in Zukunft keinerlei Ge.
schenke mehr annehmen, sondern diese!
ben in jedem Falle entschieden zurück,
weisen werden. In einer vom Oberst.
Hofmeister Graf v. SeinSheim veröf.
fentlichten Erklärung wird auSge
führt, daß der Majestäten die Ueber
reichung der überreichen Gaben, wel
chr sie auf ihren Reisen beständig er
halten, stets sehr peinlich sei. Weder
der König noch die Königin wünsche
beschenke und das hohe Paar habe sich
entschlossen, künftighin alle Gaben ab.
zulehnen.

Die Ankündigung ist augenscheinlich
die Folge der Weigerung mehrerer
Städte, zu dem geplanten Fonds bei
zutragen, der zur Ueberreichung einer
Huldigungsgabe für König Ludwig
III. und seine Gemahlin Maria The
rese aufgebracht werden sollte. Dieser
Plan ist durch den ministeriellen Sr
laß hinfällig geworden.

Fürchtet Hungernoth im
Kriegsfall.

Aufsehen erregt ein von Professor
Dr. Ballod in den .Preußischen Jahr
büchern" veröffentlichter Artikel. Der
Gelehrte behauptet, daß das Deutsche
Reich, soweit die Lebensmittelfrage in
betracht kommt, nicht besser für einen
Krieg dorbereilet sei. l , England.
Wenn eS zu einem bewaffneten Kon.
flikt kommen sollte, so würde in West
deutschland schon in wenigen Wochen
ine HungerSnoth herrschen. Die Brot,

preis, würden in einem. Augenblick
auf eine unerschwingliche Höhe steigen
und der Fleisch, und Milchkonfum um
achtzig Prozent herabgesetzt werden.
Dieser Gefahr kann, wie der Profes.
scr ausführt, nur dadurch vorgebeugt
werden, daß in allen Jndustriecentren
große Speicher errichtet lind in densel
ben zu Friedenszeiten enorme Leben
mittelvorräthe aufgestapelt werden.

Sonderbare Rcht pflege.
Nicht

'
geringe Aufsehen hat in

Badern die von htm Mlln5,n,?m' H V

anmalt Sänger erhobeneBeschuldigung
rrregr. vag von ven Nichten, de Kö
nigreichel da Urtheil häufig vor der
Vernehmung deS Angeklagten ' gefällt
werde. Der Advokat behauptet, daß
der Justizminister v. Thelemann, all
'r auf diesen Uebelstand aufmerksam
gemacht wurde, erwidert habe, dagegen
lass, sich nichts thun, denn daS sei eine
althergebrachte bayerische Gepflogen
heit. Die Angelegenheit wird jeden
falls im Landtag zur Sprache ge
bracht werden, wenn dieser m Herbst
wieder zusammentritt. ;

Kind von einem Wolf zer.
fleischt.

In München . Gladbach entkam
heute ein Wolf au einer reisenden
Vienagnir, Ti Leg! siel da drei

j!.hrige Töchterchen des Kaufmannes
Schuering an und zerfleischte das Kind
furchtbar. Nach einer aufregenden
Jagd konnte das Naubthier schließlich

erschossen werden.

Weitere Grenzverletzung
seitenöderFranzosen.
Straßburg. i. E., 9. Juli.

Eine weitere Verletzung der Grenz-rcckt- e

von kkanlLsiser Seite, die

eignet ist, inen neuen Sturm deS Un-will-

im Reich zu entfesseln, hat sich

im oberelsässischen KreisKolmar eig-ne- t.

Ein franzlösiscber Leutnant der
Linien Infanterie überschritt an der
Spitze einer sechzig Mann starken.
feldmarschmäßig ausgerüsteten

die Grenze und erstieg mit
seiner Kolonne auf deutsckem Gebiet
eine Anhöhe, von welcher man eine
Aussicht über das Mllnsterthal bis
hinüber zur Festung Neubreisach Hai.
. Der Leutnant belckränkte sieb nick.t

auf die Besteigung der A.ihöhe, son
oern erklärte, oven angekommen, fei-n-

Kolonne längere Zeit das Gelän-de- .
Erst nacb einaebender nsiruktio.-- ,

seitens des Leutnants kehrten die
Franzosen über die Grenze zurück, oh
Ne in irgend einer Weise behelligt
worden zu sein.

Preußenfresser .verur
theilt.

M e l 9. Juli. DaS Kriegs-rich- t

verurtheilte den Gefreiten Ju-lia- n

Hannesse von einem der hier gar-- t
isonierten Infanterie , Regimenier

Legen Beschimpfung deutscher Tour,,
sten zu vier Monaten Gefängniß. Er
hatte sich deS Ausdrucks .Preußen
Hunde" bedient.

Warnt vor Betheilkzung an
derMemorialfeierder

Franzosen.
M e tz. 9. Juli. Der hiesige

Bischof Willibord Benzler hat an alle
Geistliche seines BisthumS Metz ein
Rundschreiben erlassen, worin er die
Geistlichkeit ersucht, darauf hinzuwir.
ken. dak sich scbulvslicktiae Kinder an
den zur Jahresfeier der Erstürmun

jn Miiille am 14. Jul,, am sranzo
nicyen akionaiseiertag. von der sran
zdsisch gesinnten Bevölkerung aevlan,
ten Umzügen nicht betheiligen. Bon
den französischen Elementen in den
Reichslanden wird dieser Tag vor al
leu andern daiu benutit. die Trikokor
möglichst herausfordend zur Schau
zu nagen unv oer srankreich freund
lichen Gesinnung ihrer Träger sicht
iaren Ausdruck zu verleihen.

Ein neuer Höhenflug.Re'
kord.

JohanniSthal, 9. Juli.
Einen neuen Höhenflug.Rekord für
einen Aeroplan m,t nur dem Fuhrer
im Sitz wurde hier am Donnerstag
von dem deutschen Aviatiker Linneko
gel etablirt, der mit einem Eindecker
eis zu einer Hohe von 6600 Meter
over 21,654 Fuk aufstieg.

Den bisherigen Rekord hielt der
französische Aviatiker Legigneu?, der
vor ein paar Tagen bei Saumur.
Frankreich, verunglückte. Er erreichte
am 28. Dezember v. I. eine Höhe von

20 Meter.

Die Kampfe in Albanien
Athen. Griechenland. 9. Juli. -

Die Nachricht, daß die wichtige Stadt
oritza in Albanien von den moham

medaniscben lnsuraenten einaenom
Men worden sei. bat kick kisiätiat. Der
Kampf dauerte drei Tage, worauf die
albanischen Regierungstruppen die
Flucht ergriffen. Die holländischen
Offiziere, die sie kommandirt hatten,
regaben sich dann nach Avlona.

ES biek auetß hab di nnni ffl.ir
nilon mit einer An,akl Kolländiscks?
lind österreichischer Offiziere gefangen
genommen worden s.
Maßregeln zur Bekam

pfung der großserbi.
schen Bewegung.

Wien. 9. Juli. Der Minister,
ratb Kielt beute unter SlarsiK ha a.
meinsamen Minister deS Aeukern

rasen Berchtold. eine Sitzung ab. in
der die politische Situation eingebend
oesprocven wurde.

Die Sitzung wahrte acht Stunden.
Soweit bekannt geworden ist. wurden
MaKnabmen lur Bekämvsuna der
großserbischen Bewegung in Bosnien
erwogen. Die serbische Schulautono-mi-e

soll aukaebobe unk der Unikarm
iwana kür die Mittellcküler einapsllkrt
werden. Militärische Maßnahmen ge
langten nicht zur Besprechung.

Der neue Höchstkommandi
rende de österreichi.

' schtnHeere u'nd
der Flotte. '

Er,beroa Friedrich, k. und k.

ral der Infanterie, bisher Armee.Jn
spektor und Oberkommandant der
LandweKr. wurde das Kommand,, ,'ibee

die aesammts österreichische Wehrmack)t
zu ande udertragen. .u gleicher
Zeit wurde er zum?Admiral und Gene.
ral?insvektor der - Marine ' rnamif.
Die ersetzt dm Posten eine General

JAkr, pci gej.ammttn eitoassnetan

Macht, welchen zuletzt der Erzherzog-Thronfolg- er

Fmnz Ferdinand inne
habt hatte. ;

Der Dampfer .Sicilian"
. auf hoher See be

schädigt.?
Queestown. 9. Juli. Der

Dampfer .Sicilian" von der Allan Li-ni- e,

1er am 3. Juli nach Montreal ab
ging, mit 250 Passagieren cn Bord,
ist mit beschädigten Maschinen hierher
zurückgekehrt. Die Maschinen geriethen
am 5. Juli außer Ordnung uud der
Dampfer brauchte vier Tage, um hier
her zurückzukehren. Die Passagiere
werden aus einen anderen Dampfer
von der Allen Linie transferirt wer
den. s ' V

Tie .Etonian" ging zam 4. Juli
von Antwerpen nach New' Aork ab.

Eine der Maschinen dtt .Sicilian
brach am Dienstag zusammen, als der
Dampfer sich 410 Meilen westlich von
Festnet befand. Der Dampfer hätte
die Reise ohe Gesahr. i wenn auch
langsam, bis : zum Bestimmungsort
fortsetzen können, der Kupitän beschloß
aber mit Rücksicht auf die Passagiere,
umzukehren. Die Reparaturen an der
.Scilmn" werden ungefähr fünf Tage
in Anspruch nehmen.

Auch die i.Virgitiia' be
schädigt

L o n d o n . 9. Juli. Der Tampser
.Virginia" von der fraszösischen Li
nie wurde am Donnerstag 200 Mei
len südwestlich von Browhead als im
Schlepptau des britischen Fracht.
Kämpfers .Etonian" signplisirt.

Die Virginia" ging im 27. Juni
von New Fork nack Hapre ab. Der
Dampfer hat in det Re?l eine kleine

Zahl von Passagieren i,j Bord.

Anarchistenbamben.
Paris. 9. Juli., .Die Boeiben.

die im Besitz von zwei Russen gefunden
wurden, die am Montag in. Beaumont,
sur-Di- verhaftet wurdchr. waren, wie
die Polizei glaubt, die der Angelegen
beit große Wichtigkeit beimißt, für den
Präsidenten Poincarö bestimmt.

Vier Personen, deren Namen auf
einer Liste standen, die an den Russen
gefunden wurde, sind verhaftet wor-de- n.

darunter Prinz AKnnder Aba
chidse. der einer reichen russische
Adelsfamil angehört, b Tue. meisten
anderen Namen, die auf der Lifte stan
den. waren diejenigen von gefährlichen
Anarchisten, die seit Monaten von der
Polizei überwacht werlen.

Eine Untersuchung der Bomben hat
ergeben, daß sie von ganz außerordeni.
lich mörderischer Art waren. Der
Hersteller muß nicht nur ta- - guter
Chemiker, sondern auch ein geschickter

Mechaniker sein.
Man hält es für bedeutuktgsvoll.

daß die zwei Russen nach dem Teparte
ment Somme unterwegs waren, wo
der Präsident Poincar am nächsten
Sonntag einer öffentlichen Versamm
lunq beiwohnen wird.

Dem Untersuchungsrichter gelang eZ

nicht, viel aus den Ruffen herauZzu
bringen, er drückte aber die Ansicht
aus. daß sie an einem sorgfältig ae
planten Komplott ietbeiligt waren, mit
dessen Ausführung sie betraut wur
den.

Fürst Montenuovo wird
doch geh en müssen.

Wien. 9. Juli. Die Angriffe
der Zeitungen auf den Oberhofmeister
Fürst Montenuovo. der bekanntlich da.
für verantwortlich gemacht wird, daß
die Trauerfeiern für den ermordeten
Thronfolger Franz Ferdinand und
seine Gemablin allzu einfach gestaltet
und die Mitglieder des Hochadels nicht
eingeladen wurden, dauern fort, ob
gleich der wieder nach Jschl zurllckge
kehrte Kaiser Franz Joscf den Fürsten
in Schutz genommen und ein sehr gnä
digei Tanktsschreiben an ihn gerichtet

hat.
' ES herrscht allgemein der Eindruck,

daß der Oberhofmeister in Bälde von
seinem Posten zurücktreten muß. ob
gleich er sich nach wie vor der höchsten
Gunst des Kaisers erkrouv Die An
Hänger deS ermordeten Erzherzogs
scheinen entschlossen zu sein, ihm seine
Stellung so schwer als möglich ,u ma
chen, um ihn zu zwincien. seine Entlas,
sung zu nehmen. Wie es heißt, sollen
sich auch der neue Thronfolger Karl
Franz Josef und seine schöne Gemah.
lin auf die Seite der Widersacher des
Fürsten gestellt haben.

Die Regierung von Ulster.
Belfast, 9. Juli. Die erst:

Sitzung der provisorischen Regierung
von Ulster, seitdem sie gebildet worden,
ist auf Verlangen des Führers. Sir
Edward Carfon. auf morgen einberu
worden. Wie Kapt. JameS Craig an
gibt, wird das Resultat der Ver
sammlung von großer Wichtigkeit sllr
Irland sein, dach wird kein Znabhän
gigeS Parlament geplant. Vorberei
tungen sind zum Empfänge von Sir
Edioard Carfon getroffen worden.
Fünfhundert Freiwillige von Ulster,
mit Gewehren und aufgesteckten Ba
jonneten bewaffnet, werden ihm da
ShrmLeKigUtn.

Guadalajara

Die zweitgrößte Stadt
Mexiko

in

Von den Konstitutionalifteu un

ter Obregon eingenimmen.

Es wurden 5000 Gefangene gemacht

Und die ganze Artillerie und Muni-tio- n

des Feindes erobert.

Ter Weg nach der Hauptstadt Mexiko

ist jetzt für die Truppen
Obregons frei.

Der Zwist zischen Carranza und Villa
augenscheinlich doch noch nicht

ganz beigelegt.

Die Armee Villas kehrt nach dem

Norden zurück.
.

(Sitabalaiata von den Kon
stitutionalisten ge

n o m m e n.

Saltillo, Mexiko. 9. Juli.
General Carranza ist am Donnerstag
offiziell von der Einnahme der Stadt
Guadalajara durch die Konftitutiona-liste- n

benachrichtigt worden. Dies:
Nachricht hat hier große Freude verur- -

sagt, da e,ne baldige Einnahme der
Hauptstadt Mexiko jetzt sicher ist.

Im hiesigen Hauptquartier der
Konstitutionalisten wurde am Don
nerstag gesagt, daß General Jesus
Carranza mit 18.000 Mann San
Potosi wahrscheinlich innerhalb der
nchsten 48 Stunden angreifen werde.
Man ist hier davon unterrichtet, daß
die meisten der Regierungstruppen
aus der Stadt zurückgezogen worden
sind, und man glaubt daher, daß Ge-ner- al

Carranza auf wenig Wider
stand stoßen wird. Die Einnahme
von Guadalajara und St. Luis macht
den Weg nach Oueretaro frei, wo
wahrscheinlich der letzte Kampf statt,
finden wird. Die Einnahme der
Hauptstadt ist jetzt in Sicht.

Constantino Jaco.' der alle Führer
der Konstitutionalisten im Staate
Queretaro repräsentirt, ist hier ange-komm-

und hat dem General Car-ranz- a

gemeldet, daß alle Führer im
Staate ihn als Oberhaupt anerkannt
haben und bereit seien, seine Befehl
für weitere militärische Operationen
entgegenzunehmen.

Douglas. Arizona. 9. Juli.
eneral Alvaro Obregon benachrich

tigte am Donnerstag vom Gouver
neurspalast in Guadalajara aus den,

hiesigen Repräsentanten der Konstitu
tionalisten, ff. S. Elias, daß er die
Stadt am Mittwoch Morgen einge
nommen und di 12.000 Mann Regie,
rungstruppen. die von dem Gouver-neu- r

des Staates Jalisco, General
Mier lxfehligt wurden, vollständig
geschlagen habe.

In einer blutigen Sckilacht, die
sich über ein 80 Meilen Seites Ge-län-

hinzog, wurde die Regierungsar.
mee von den weniger als 10.000
Mann starken Truppen des Generals
Obregon fast ganz vernichtet. Fünf
tausend Mann wurden gefangen

und die ganze Artillerie und
alle Munition der Regierungstruppen
wurde erbeutet. Diejenigen, die ent
kommen sind, werden von Kavallerie
verfolgt. ' General Blanco war abge-schic-

worden, um allen Verkehr mit
der Hauptstadt Meiko ,zu unterbre-che- n.

Er zerstörte di: Eisenbahn und
machte es dadurch unmöglich, daß ir
aend welche Kriegsvorräthe aus der
Stadt herausgeschickt werden konnten.

General Obregon meldete, daß
seine Verluste sehr unbedeutend seien.
Er benachrichtigte Elias. daß er seine
Truppen persönlich in die Stadt Gua
dalajara gebracht habe. Der Enthu
siasmuS bei dem Einzug der Revolu
tionäre war ein unbeschreiblicher,
und man glaubt hier, daß dem Gene
ral Obregon 15,000 Rekruten zu
strömen werden, ehe er auf Jrapuato
zumarschirt. den Eisenbahnknoten
Punkt an der merikanischen Central
eisenbahn. welche die Hauptstadt Me
xiko mit den, nördlichen und westlichen
Mexiko verbindet.

Auk dm Bericht deS Generals Obre
gon geht hervor, daß di Regierungs
truppen zehn Eisenbahnzüge mit gro
ßen Vorräthen von Waffen und Mu
nition in Ahuapulco im Stiche ließen.

D i e Lage i n M e x i k o.

El Paso. Texas, 9. Juli. Die
Sachlage in Bezug auf Mexiko ist sehr
unklar. Während amtlich von einer
Verständigung zwischen Carranza und
Villa berichtet wird, hat des Letzteren
Heer den Marsch nach dem Norden an
getreten und den Feldzug südlich von

ZacatecaS aufgegeben. Der einzige Be-wei- s,

daß eine Aussöhnung stattge-funde- n,

liegt in der Rückerstattung der
Gelder an den NationaUSckatz, die
Villa Leute in Juarez konfiözirt hat
tkn...Ak)dlkskjt jedoch hat pm.3p.

fahren, daß Villa Staatskassenscheine
drucken läßt, während Carranza imr
nationales Papiergeld in Umlauf
setzen will. Man vermutket. dak Car- -

ranzas Weigerung. Munition z n.

Villa veranlaßt habe, sich nor0
warts mit seinem Heere zu begeben.
Di: Eroberung'von Guadalajara durch
General Obregon läßt schließen, daß
sein und nicht Villas Heer zuerst vor
den Thore, von Mexiko anlangen
wird.

3nsanöScseflraj)l)

Durch Karbolsäure getöd,
tet.

Chicago. III.. 9. Juli. Als
sich beute auf ben Beinen der zweijäh-
rigen Ethel Baugh Moskitostiche zeig-te- n.

öffnete ihre um zwei Jahre ältere
Schwester Dorothy den Kasten, der die
Hausapotheke enthielt, um die Biß
wunden ihres Schwesterchens mit einer
Medizin, so wie Mutter dies oft that,
?,l bestreichen. Sie erwischte eine
Flasche, die das Giftzeichen trug, den
Todtenschädel mit den beiden gekreuz-te- n

Beinen, und benetzte mit deren
Inhalt die Beine des ttindes.

Ethel schrie vor Schmerz laut auf:
je mehr sie schrie, um so mehr Me-dizi-

tbat Dorothy auf die Wunde.
Als die Mutter auf das Jammerge
schrei der Kleinen herbeieilte, war es
bereits zu spät. Das Kind war dem
Schmerz, den das Benetzen mit schar-fe- r

Karbolsäure hervorgerufen hatte,
erlegen.

Dr. Baxter schwer be
st r a f t.

New York, 9. Juli. Dr.
Charles Francis Baxter, bis vor
Kurzem ein Arzt im Zuchthaus auf
Blackmells Island, der sich schuldig
beknant hatte Morphium an Gcfan-ge- n

verkauft zu haben, wurde am
Tonnerstag zu der höchsten zulässi-ge- n

Strafe einem Jahr Gefängniß
und $50 Geldstrafe verurtheilt.

Heuschreckenplage.
G l o d e r s v i l l e. N. N.. 9. Juli.

Fultoo County wird zur Zeit von ei

ner Heuschreckenplage hkimgesucht, die
mit, jedem Tag schlimmer wird und
der alle Feld und Gartenfrüchte zum
Opfer fallen. In den Hauptstraßen
der Stadt regnet es förmlich von

Heuschrecken und alle Laden sind da
mit angefüllt.

Die Vorboten der Plag zeigten sich

vor drei Tagen und jetzt sind die Heu
schrecken so zahlreich in der ganzen
Gegend, daß die Farmtr befürchten,

daß bald kein Grashalm mehr vor

Handen sein wird. Das Staatsacker
baudepartement ist um Hi'.fe gebeten

worden.

Brunnenvergifter an die
Großgeschmorenen

überwiesen.
N o ch e st e r , N. v).. 9- - Mii.

Joseph Tanner. ein ältlicher Farmer
von Conandaigua, der angetlagl -

Parier Grün in den Brunnen von

Andrö Metraillez geschüttet zu haben,

wurde am Donnerstag punter 52500
Bürgschaft an die Ottober-Grandiur- y

überwiesen.

ExMayor Busse von Chi- -

cago gestorben.
C b i c a a o. M.. 9. Juli. Fredc

rick A. Busse, ein früherer Bürgermei-

ster von Chicago und prominenter re

publikanrfcher Politiker, ist n.ich liin.
aerer Krankheit in seiner Wohnung
in kiesiger Stadt gestorben.

Busse wurde im ?ahre 186 von

deutschen Eltern in Chicago geboren.

Im Jahre 1894 wurde er in die

von Illinois gewählt, in d.'r

er drei Termine diente. Im Jahre
198 würd er Staats-Senato- r und
Führer der republikanilchen Maschine
im Staat. Im Jahre 1902 wurde er

Staatsschatzmeister und 1905 wurde er

von dem Präsidenten Roosevelt zum

Postmeister von Chicago ernannt.
5wei Jahre spater wurve er zum
Mayor der Stadt erwählt. Er w.ir
der erste Beamte, der ven neu auiori
sirten Termin von vier Jahren diente.

Familientragödie.'
Cleveland. O.. 9. Juli.

August Miller. 45 Jahre alt. schoß

am Donnerstag seiner Frau zwei
Kugeln in den Körper und jagte sich

dann selbst eine Kugel in den Kopf,

Beide wurden in ein Hospital
wo die' Aerzte sagen, daß die

Frau Aussicht hat mit dem Leben

davonzukommen, der Mann aber dem

?od verfallen sei.

Florence Miller, die acht Jahre alte
Tochter des Paares, lief während der

Sckienerei auf die Straße hinaus.
ausrufend: '.Papa hat meme

Mama schössen."

Als Frau Miller von Nachbarn
aufgehoben wurde, hielk sie in ihrer
Faust etwas Geld. ES scheint, daß
ein Streit um Geld ,u dem Mord ge

.!ührtbak.

i

flic vgiMur ooj Wo

Wird auf den 20. Juli zu ein

. Extra'Cession einberufen ,

werden
m -

U die Tiaatsfteueranflage
z reduzireu.

Wie mit den Staatsgeldern gehaust,
wird.

Ter Staatsauditor proteftirt gegen
die Kostenrechnung des Lizens

kommissärs Clendening.

Gloversville. N. A.. von einer Heu
schreckenplage heimgesucht.

or Fred Busse von Chiago
gestorben.

Extra-Sessio- n der O h i o e r
Legislatur.

Columbus. Ohio. 9. Juli.
Ter Gouverneur Cox wird am Freitag
zum zweiten Mal in diesem Jahr die ,
Legislatur zu einer Extra-Sessio- n

einberufen und zwar auf den 20. Juli.
Die Arbeiten der Legislatur sollen

sich auf Steuerangelegenheiten
Alle anderen Arbeiten wer-de- n

bis zur regulären Sitzung im
Winter verschoben werden.

Die Steuervorlage,,, die der Legis-latu- r
unterbreitet werden, werden jetzt

von John R. Cassidy. dem Clerk des
Unterhauses des .Legislatur und Di.
rektor des legislativen Research Bu-rea- u,

ausgearbeitet.
Ter Hauptzweck der Einberufung

der Leaislatur ii't der. die Staats- -

Steuerauflage von .961 Mill wegen
oer bedeutenden Erkokuna des Steuer- -
Duplikats für 1914 zu reduziren.

Man erwartet, daß die Legislatur
in der Extra-Sessio- n die Hite Road
Tax" von 5 Mills auf 3 Mills herab-setze- n

wird. Unter der jetzigen Steuer
aufläge iHürde das Steuerduplikat
ungefähr 53.000.000 für Landstraben
abwerfen.

Wie mit den Staatsgel.
dern umgegangen

wird. "

Columbus, O.. 9. Juli.
Der Staatsauditeur hat am Ton .

nerstag formell gegen die Spesenrech-nun- g

von Byron M. Clendening, ei

nem Cincinnati?? Mitglied der
Staats Lizensbehörde protestirt, die
für 18 Tage $221 betrug, wäbrend die
Behörde die Lizensgesetze in Pennsyl-ame- n,

Massachusetts, New Fork. On
tario und Quebec untersuchte. Tie
Spesenrechnunakn der zwei anderen
Mitglieder der Behörde sind noch nicht
hingereicht.

Clendening gab während der Reise
mehr als $3 täglich für Mahlzeiten
aus; $59 für Eisenbhufahrt und
$63 für Kajüten auf Dampfern oder
Hotelzimmer. Er gab ferner täglich
mehr als $1.50 für Taxicabs aus.
Während er in New iyork übernach-tet- e.

bezahlte er im Walsorf Astoria
Hotel $(' fur ein Zimmer und $4 für
Makilzeiten. Er blieb drei Nächte im
Willard Hotel zu Washington und

dem Staat $20, exklusive der
Mahlzeiten.

Jones' Nomination im Se
n a t s k o m m i t t e e zurück

gewiesen.
Washington, D. C., 9. Juli.

Mit sieben gegen vier Stimmen hat
am Tonnerstag das Senatskommittce
füc Bankangclegenkeiten die Nomina-tio- n

von Thomaö T. Jones von Chi
cago. cils Mitglied des Federal Re
serve Board, zurückgewiesen, , Haupt-sachlic- h

darum, weil er ein Tirettor
der National Harvester Company ist.
gegen die ein Prozeß seitens der Bun
desregierung wegen Verletzung des

Sbermanschen
anhängig gemacht worden ist.

Die Nomination von Paul M.
Warburg von New Fork ist bis auf
Weiteres zurückgelegt worden. Herr
Warburg, der zuerst den Präsidenten
Wilson ersucht hatte, seine' Nomina-
tion zurückzuziehen .hat jetzt eingewil
ligt. sie anzunehmen, wenn er nicht vor
dem Senatskommittee zu erscheinen
braucht, um sich einem Kreuzverhör
über seine Geschäftsverbindungen zu
unterwerfen.

Die Verwerfung der Nomination
Jones' seilen des KommitteeS verhiil
dert aber nicht, das; die NominnUoir
direkt vor den Senat gebracht wird.

VizegouverneurBilbo
freigesprochen.

Jackson. Miss.. 9. Juli. Im,
Falle des Vize Gouverneurs Theo
dore Bilbo von Mississippi, der nnge
klagt war. in einem Falle, in dem eZ

sich um die Verlegung toi Hauptstadt
eines Countys handelte, Veltechiing

für seinen Einfluß bei der Enisckei
dun verlangt zu haben, gab an, Don
nerstag die Jury inen auf nichtschulu
diLutfnAtnMMZaZ
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